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Vorwort 

In dieser Lerneinheit werden die Forschungsfelder Erwachsenen-/Weiterbildung und Digitale Me-
dien, die auch im Rahmen Ihres Masterstudiums eine besondere Rolle spielen, vorgestellt und 
Ihnen anhand ausgewählter Literatur, unterstützt durch drei Lehrvideos, zugänglich gemacht. 
Durch die Bearbeitung der Texte bekommen Sie zunächst einen Überblick über zentrale Themen, 
Diskurse, Kontroversen sowie über aktuelle Entwicklungen und Impulse für die Forschung. 

Im zweiten Teil der Lerneinheit liegt der Fokus auf der Forschungspraxis. Ausgewählte empiri-
sche Studien, welche verschiedene Forschungsbereiche und Untersuchungsebenen berühren, 
beschreiben sowohl qualitative als auch quantitative Zugänge zu aktuellen Fragestellungen. 

Welche Aspekte bieten sich an, um die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem quantita-
tiv größten Bereich des Bildungssystems zu strukturieren und das breite Themenfeld zu ordnen? 
Welche Fragen stellt sich die Weiterbildungsforschung, welche unterschiedlichen theoretischen 
Zugänge und Perspektiven sind zu berücksichtigen und auf welche methodischen Zugänge greift 
sie zurück? Diesen und weiteren Fragen widmen sich Lehrvideo und der Text von Bernhard 
Schmidt-Hertha sowie die Texte von Rolf Arnold et al. und Ekkehard Nuissl. 

Die beiden nachfolgenden Texte von Aiga von Hippel et al. und Timm C. Feld und Wolfgang 
Seitter, geben Ihnen einen Einblick in unterschiedliche Forschungsbereiche und verdeutlichen die 
Spannbreite an Themen und Fragestellungen, mit der die Erwachsenen- und Weiterbildungsfor-
schung betraut ist. Die Adressaten-, Teilnehmer*innen- und Zielgruppenforschung erarbeitet 
Grundlagen für die Entwicklung von Konzepten auf Makro-, Meso- und Mikroebene. Die Orga-
nisationspädagogik fokussiert die Einrichtungen der Erwachsenen- und Weiterbildung als Orga-
nisationen an sich und somit das organisationale Lernen, das Lernen in, von und zwischen Orga-
nisationen. 

Digitale Medien stehen im Fokus der medienpädagogischen Bildungsforschung. Rudolf Kammerl 
benennt in seinem Lehrvideo übergeordnete Ziele der medienpädagogischen Forschung, stellt 
Theorietraditionen vor und gibt Ihnen einen Einblick in die Vielfalt der methodischen Ansätze in 
diesem Forschungsbereich. Der anschließende Beitrag von Manuela Pietraß grenzt das For-
schungsfeld ein und rückt die Medienbildung in den Fokus. Hierzu bedarf es zunächst der Klä-
rung zentraler Begriffe: Was wird unter Medienkompetenz und was unter Medienbildung ver-
standen? Manuela Pietraß gibt hierauf zunächst Antworten, die aber weitere Fragen aufwerfen. 
Im Text finden Sie daraufhin einige ausgewählte Forschungsansätze und -paradigmen sowie For-
schungsergebnisse, die diese offenen Fragen aufgreifen. In dem Beitrag wird Ihnen ein Grund-
verständnis von medial geprägter Bildung vermittelt, auch indem Konstrukte wie Identität, Sozia-
lisation und Enkulturation geklärt werden.  

Die Autor*innen des nächsten Beitrags, Christian Bernhard-Skala, Ricarda Bolten-Bühler, Julia 
Koller, Matthias Rohs und Johannes Wahl sind Teil des Netzwerks Erwachsenenpädagogische 
Digitalisierungsforschung, ein loser Verbund von Forscher*innen und an Weiterbildungsfor-
schung interessierten Praktiker*innen. In einem Sammelband gehen sie der Frage nach, ob es 
eine explizit erwachsenenpädagogische Digitalisierungsforschung gibt bzw. geben sollte und 
durch welche Merkmale sie sich abgrenzen ließe. Im ausgewählten Beitrag entwickeln Sie eine 
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Systematisierung und Verhältnisbestimmung einer ‚erwachsenenpädagogischen Digitalisierungs-
forschung‘, die ausdrücklich als Impuls zu einer kontroversen Diskussion über diese Frage einla-
den soll. 

Den Abschluss des ersten Teils der Lerneinheit bildet ein weiteres Lehrvideo (Olaf Zawacki Rich-
ter). Sie lernen hier die Entwicklungslinien der Begriffe ‚Digitale Medien‘ und ‚Online Distance 
Education‘ kennen und gewinnen einen ersten Eindruck der Forschungstätigkeiten im Kontext 
der digitalen Bildung. 

Im zweiten Teil der Lerneinheit werden einzelne Fragestellungen der Empirischen Bildungsfor-
schung im Bereich Erwachsenen-/Weiterbildung und im Kontext digitaler Medien exemplarisch 
aufgegriffen, um Ihnen verschiedene theoretische und methodische Zugänge sowohl im Rah-
men quantitativer als auch qualitativer Forschung vorzustellen. Die Studien verbinden beide dis-
ziplinären Richtungen miteinander und stellen u.a. eine Orientierungsmöglichkeit für die Arbeit 
an Ihrem Semesterprojekt dar. 

Die qualitativ angelegte Studie von Matthias Rohs und Ricarda Bolten erforscht die medienpäda-
gogische Kompetenz von Lehrenden in der Erwachsenenbildung. Als theoretische Zugänge wer-
den hier zum einen medienpädagogische Kompetenz- und Wissensmodelle und zum anderen 
professionstheoretische Ansätze herangezogen. Methodisch werden themenzentrierte narrative 
Interviews eingesetzt und mittels Narrationsanalyse ausgewertet. 

Auch der folgende Beitrag von Sophia Friehold und Lothar Winnen präsentiert Ihnen eine quali-
tative Studie, Sie lernen den komplementären Einsatz der Methoden Expert*inneninterview und 
(Fokus-) Gruppendiskussion kennen. Ausgewertet wird mit der Grounded Theory. 

Die drei folgenden quantitativen Studien zeigen unterschiedliche Aspekte der digitalen Transfor-
mation auf. Matthias Rohs und Ricarda Bolten nehmen in ihrem Beitrag die individuelle Ebene 
der Professionalisierung in den Blick, sie rekurrieren theoretisch auf ein medienpädagogisches 
Kompetenzmodell und erheben darauf basierend Daten mittels einer Online-Befragung.  

Die Studie von Martina Engels und Marc Egloffstein bringt Ihnen verschiedene Systematisie-
rungsmöglichkeiten der Betrachtungsebenen der Digitalisierung nah. Sie nehmen in Anlehnung 
daran sowohl die organisationale als auch die individuelle Perspektive in den Blick. Methodisch 
kommen Fragebögen und Telefoninterviews zum Einsatz. Auch der letzte Beitrag der Autor*in-
nen Irena Sgier, Erik Haberzeth und Philipp Schüepp zielt in erster Linie auf die Perspektive der 
Organisation, nimmt aber auch die Sicht erfahrener Lehrpersonen auf.  

Die Texte wurden von Prof. Dr. Julia Schütz, Dr. Stefan Klusemann, Felicitas Sander, M.A., Ute 
Weber, M.A. und Jana Senger, M.A. am Lehrgebiet Empirische Bildungsforschung der FernUni-
versität in Hagen zusammengestellt und kommentiert. Die Beiträge der verschiedenen Autor*in-
nen wurden unverändert übernommen. Alle Kennzeichnungen in dieser Form [OV, S.] verweisen 
auf die Seitenzahlen der Originalversion. Bitte verwenden Sie diese Seitenangaben beim Zitieren 
in Ihren wissenschaftlichen Arbeiten. Zu den einzelnen Beiträgen wurden Fragen zum Weiter-
denken formuliert, die auch in der Online-Lehre Berücksichtigung finden und gemeinsam in den 
Foren diskutiert werden können. Den Beiträgen sind eine kurze Zusammenfassung sowie eine 
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Sammlung von Schlüsselwörtern vorangestellt. Ebenfalls befinden sich ausformulierte Lernziele 
zu Anfang des Studienbriefs. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Bearbeitung und eine anregende Lektüre.  
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Lernziele 

Mit der Bearbeitung dieses Kurses sind folgende Lernziele verbunden: 

• Sie können verschiedene methodische und theoretische Zugänge in der Medienbildungs- 
und Erwachsenenbildungsforschung benennen und beschreiben. 

• Sie kennen die historische Entwicklung der Erwachsenen-/Weiterbildungsforschung und der 
Forschung im Kontext digitaler Medien. 

• Sie können das Feld der Weiterbildungsforschung nach grundlegenden Prinzipien strukturie-
ren und ebenso verschiedene theoretische Betrachtungsebenen identifizieren und zuordnen. 

• Sie sind mit komplexen Begrifflichkeiten wie zum Beispiel Erwachsenenbildung, Weiterbil-
dung, Lebenslanges Lernen, Medienkompetenz, Medienbildung und Digitales Lernen ver-
traut und unterscheiden verschiedene Theoriepositionen. 

• Sie kennen unterschiedliche Theorietraditionen, an denen sich die medienpädagogische For-
schung und die Forschung im Bereich Digitale Bildung orientieren. 

• Sie kennen aktuelle Diskurse der behandelten Forschungsschwerpunkte. 

• Sie haben sich mit verschiedenen Studien der empirischen Medien- und Erwachsenenbildung 
auseinandergesetzt und können diese hinsichtlich ihrer theoretischen Fundierung, Methodik 
und Limitationen beurteilen. 

• Die vorgestellten Studien geben Impulse für Ihr eigenes methodisches Vorgehen und Sie sind 
in der Lage dieses kritisch zu reflektieren sowie andere Forschungsprojekte hinsichtlich deren 
Wissenschaftlichkeit beurteilen. 
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